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vien ,Donnerstagl1 .Hatleleabendaneles .
EinaFrauendeputationbeimBürgermeister.HeutenachmittageinelnenBittenRechnunggetragenwerde,

fandsicheineDeputationvonFrauendes10 .Bezirkesbeim
BürgermeisterDr .Weiskirchnerein ,umihreKlagenwegenMangel
annotwendigenLebensmittelnvorzubringen.DerBürgermeister
besprachmitdenFrauendieVerhältnisseaufdenLebendmittel¬
märktenundin denverschiedenenGeschäften.ErkonntedenFrauer
dieMitteilungmachen,daßheutenachmittagseinegrößerePartie
vonEierninWieneingelangtseiunddaßer ,dajadieGemeindeüberdieseWarenichtverfüge,beiderlegitimiertenEinkaufs¬
stelle(„Miles“)dienachdrücklichsteVorstellungerhebenhabe,daßdieseEiermorgen(Freitag)inentsprechenderVertei¬
lungaufdieMärkteinsbesonderederäußerenBezirkegebracht

werden.DerBürgermeisterbetontediebestehendeFettknappheitund
wiesdaraufhin ,daßeralleerforderlichenSchrittebeider
Regierungunternommenhabe,daßjedochzweifellosnocheinege¬
wisseZeitmitderKnappheitzurechnensei .Erwerde,soweitesihmmöglichsei,daraufsehen,daßmorgenauchim10.Bezirk
eingewissesQuantumFettzurVerfügunggestelltwerde.AuchwegenderKartoffelnhabeerjainderGemeindever¬
waltungdasmöglichstegetanunderhoffe,daßdieFrauengerade
beidiesemLebensmittelnichtMangelzuleidenhaben.WasdieMilchanbelangt,sowerdeindennächstenTagen
dieMagistrats-Kundmachungerscheinen,derzufolgedieMilch
fürKinderbiszumvollendeten2 .Lebensjahreundfürstillende
MjMMättergesichertwirdundTagfürTagohneAnstellenim
genügendenAusmaßerhältlichseinwird.UeberdieKlagenderFrauen,daßMehlindenGeschäfts¬
lädenungleichmäßigabgegebenwerde,versprachderBürgermeister,

neuerlicheinenAuftragandasMarktamthinauszugeben,
damitvorgesorgtwerde,daßnichteinePartei5bis6kgunddie
anderenichtserhalte .sonderndaßjeder KundedasgleicheQuan¬
tumvon2bis1kgverkauftwerde.DieFrauenwieseninsbesondereaufdieUnmöglichkeithin,
mitdemUnterhaltsbeitragfürKinderunter8Jahrenauszukom¬
men.DerBürgermeisterkonntenurbetonen,daßdieGemeinde-¬
vertretungohneUnterachiedderParteiwiederholtbeiderRe¬
gierungvorstelligggewordenseiunddaßderMinisterpräsident
ihmzugesagthabe,essteheeinegewisseAufbesserungderUnter¬
haltsbeiträgefürKinderbevor.

DerBürgermeisternahmnochdieBittenundBeschwerden
einzelnerFrauenentgegenundnahmVeranlaasung,daßauchdiesen

FahrküchenfürdieAusspeisung.BürgermeisterDr.Weiskirch
nerhatmitderFirmaWarchalowsky,EißlerundKo .Verhandlungen
wegenvorläufigerBereitstellungvon10Fahrkücheneingeleitet
unddenObermagistratsratDr .Dontbeauftragt ,wegenInbetrieb¬
setzungderselbenundwegenDurchführungimRahmenderöffent¬
lichenAusspeisungunverweiltBerichtundAntragzuerstatten .
DieneueFormderBereitstellungvonwarmenSpeisenfürdiemin¬
derbemittelteBevölkerungsoll in ersterLiniedenPeripherie-¬
Bezirkendienstbargemachtwerden.
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